
Redlicher Tagespost
s Swetter Matt.
ii». Dir«»«»«. ». Mai 1914, Stift.

Deutscher Nekchztag.
Lihnng vom 4. Mal . ' * » t
Di. fii>n(iirrenjtlmi|c(.
Ulf !Nfflierunfl Hane mehrere Beschlüsse der Aoinmiffion fiir

jmu'bmlrar erklärt (fin A»»gtesch»nntrng der bürgerliche» Pa - ,
n lammt der Regierung mehrfach entgegen. Es soll die Kon-
,ren,klansel nichtig fein, wenn das Gehalt der Handlungsgehilfen
»j Mark nicht übersteigt. Die Kommission hatte tKOOMark de.
losten. Die vo .,ialdemokra!en woüen 2000 Mark einschen In

ttnisillädigungssrage ist eine Einigung nicht er>ielt worden Die
tgiernng»erlang« für jede» Jahr des Perbois inindestens ein
nitel der legten Gehnl,sbe,üge. die Kommission die Hülste Die
„ialdemokratenbeantragen grundsagllch ein Äerbot der Kan-
menzklansel.

Abg. Hoch lEoz.s erklärt, dnft die Schädigungen, die die An-
I,eilte» dnrch das Weltbewerbsverbot erleiden, nur durch ein Per-
, der Konkurrcnzklausel beseitigt werden können. Redner de
ebnet die Vorlage seden, menschlichen Empsinden zuwiderlauiend
»diehnl sie nn Rainen seiner Partei ab.

Äbg. I r i n, b o r „ «Ztr .» ist der Ansicht, dag die völlige Be-
tiguiigder Konkurrenzklausel sich nicht durchsegen lügt Die »loi
«e tei annehmbar und man dürje sich die Freude daran nidit

irabciilassen.
Sliub der Adg. Thon,  a (null.) bezeichnet das Geseg fiir ciiu' ii

fortjdiritt. Der Komproiniß bedeute keinen Umsall siir «>-ne
feitet, denn er diene dem «erechien Ausgleich der Interessen

Der Abg W ° Id,lein ,F . Vp., spricht sich ebensalls fiir die
»ttlnrrcnzklausel aus und verlangt nur Mas,nah,nett «egen ihren

Kitzdranch.
Auch die Konservativen, fiir die der Abg. Frommer  spricht,

sidea. indem besonders aus die Wahrung der Geschäslsgehci,unisie
»i,t«en,iesen wird ln der Vorlage so viele Forlschritle, das, man s,eM scheitern lassen dürfe. '

'.'iach längerer Debatte wird der Ansqleichsantrag dahin abge-
jndert. daß das Gesetz nicht am I . Oktober 1914, sondern erst atu
1. Januar 1915 in Kraft tritt . '

3m weiteren Verlaus der Debalte greisen sich die einzelnen
sl-itcun hcslig an, wobei auch mit der 'Ilegierung, die der M,
O-rialdirektorDelbrü» verteidigt, scharf ins Gericht gegangen
,nd. Man stellt d,e Einigkeit der Regierung in der vorliegenden
znse fest und weist aus das völlig negative 'Wirken der So,ich,
Kmokraliehin, deren Uinstürzlerisches Treiben von den, Rentrunis-
ndner Dr. Bell an den Pranger gestellt wird.

Die sozialdemokratischen Anträge werden abgelehnt. Ueber
men sozialdemokratischen Antrag, bei der Ersüllungsklage die
ssreihkilsstrafeals zulässig zu erklären, wird heute namentlichabgc.
stimmt. Die Kompromißanträge werden nngeuonunen. Eine Resa-
tunen, die eine Erweiterung der Unpsändbarkeit de» Arbeitslohns
uudenie andere, die eine Ausdehnung des fionkurrenzklauselgesenes
iui andere Angestellte Vorsicht, wurde angenvunnen. Heute 2 UhrMilikaretat.

vreutzischez Abgeordnetenhaus.
Sitzung vom 4. Mai.
Ser Kultusetat wird auch heute weiter beraten.
Als Erster redet der Volksparteiler P letzter  lange und

schwerverständlich. Er hat eine Beihe von Wünschen. So fordert
,r besondere Schreibkräftefür die Direktoren der Biejen-Gmnnasier.
M oie Aufhebung der Bangordnung.

lliiltu-minister v. Trott zu Solz:  Es ist fraglich, ob die
iinheitsschule unserem Vatcrlande zum Segen gereichen würde.
IlPiveiselhast ist jedoch, daft die Einführung der Einheitsschule
iiiiierden gegebenenBerhättnissen nicht Niäglich ist. An die S .-ihe
t-r Dienstanweisung für die Direktoren habe ich solgenden Sai , ge.
Mu ,,D>c höhere» Schulen hoben die Ausgabe, ihre Zöglinge
»lienschastlich auszubilden, und sle zu charaktersestenMännern zu
Nliehen. Darin liegt mein Programui für die höheren Samten
m ich habe stets die Absicht verfolgt, die höheren Schulen dieiem
.sii'.e naher zu bringen. Es darf kein Rüägang der wissenschas,.
tarn Leistungeneintrcten, es darf aber auch kein falscher und
«rinebener Individualismus groft gezogen werden. Rach einer
m, nur veranstalteten Erhebung hat sich gezeigt, daft der Unter,
nm nn Deutschen überall gesteigerte Erfolge zu verzeichnen hat.
«r wie auch bei anderen Lehrfächern hat sich in der deutlich teu
düse herausgestcll«, daft die Persönlichkeitder Lehrer von der
ürop.lk'n Bedeutung für die Leistungen der Sck)üler ist. Es wird
«e behauptet, daft der Exteniporale-Erlaft aus einer weichherügen
wp-uidung heraus hervargegangen ist. Das ist nicht der Fall,
^Erieinporale -Erlaft stellt an da» Können und den Pslichiciser

her Lehrer die höchsten Anforderungen unh bedeutet eine eklatanle
Vertrauenskuiidgebungfiir die Lehrer. Rach den neuen Aorfchris-
len tiber die Versetzung soll diese nur dann erfolgen, wenn die
«ihuler die volle Reise fiir die Ausgaben der solgenden Klasse haben.
Die t-ntscheidung ist in die Hände des Lehrerkollegiums unter der
Leitung des Direktors gelegt worden. Die Frage, ob die Ober,
lehrer lediglich der Disziplin der staatliche» Schulbehörden oder
auch zum Teil den Kominunen unterstehen, läftt sich für sich allein
ohne gesetzliche Regelung nicht beantworten. In , habe die Au.
regung gegeben, diesbezüglicheBestinimungen in das Konimunal-
abgabeugesetz zu bringen. Hinsichtlich der >2 Etnnden Atnusei ist
ein Erkenninis ergangen. Hosscullich wird es gRingen, aus Grund
dieses Erkennlnisses die Frag « in befriedigender Weise zu lösen,
Emen graften Uebclstand bildet die Ilebersüllung der höheren
^htilen . Heutzutage hosst jeder Vater fiir seinen Sohn aus Grund
des feugnisses von einer höheren Schule ein Amt zu erhalten.
Diese Entwickelung muß jeden Vaterlundsfreund mit großer Be-
vrgnis erfüllen Dazu kommt das Bestreben in allen Berufen, die
Anforderungen an die Ausbildung zu steigern. Das Schul zeug»,§
ist aber nicht geeignet, als Gradmesser für die weitere Tüchtigkeit
des Kandidaten in der Praxis zu dielten. Es ist unmöglich, durch
Maßnahmen der « chulvermaltnng innerhalb des Schulbetriebes
Llnlichtungen zu treffen, welche dem Zustrom zli den höheren
«arulen cntgegcnwirkeii. Ais eil» gewisser Ausweg kann die Er¬
richtung vv»i Mittelschulengelten, die zwischen den Volksschulen
und den höheren Äh ulen stehen, eine für sich geschlossene Schule
sein und die Bildung für das praktische Leben geben sollen. Es ist
von nur erwogen worden, daß die Schüler der Mittelschulen nach
der Ubtolvieriing der Schule zu dem Einjährigen-Eramen vor der
Kommission zugclassen werden sollen. Ich will jetzt einen gewissen
Einklang zwischen dem Lehrplan der Mittelschulenund den Prü.
suugsbedingungen bei dem Einjährigen Examen Herstellen, un» die
letzt schon erfreulichen Resultate noch günstiger zu gestalten. Es
l,egt »ms fern, Mittelschullehrerin übermäßiger Zahl nn den höhe-
ren Schulen zu beschäftigen. Die Bezeichnung einer Schule in Köln
ms? . Gorres GlNunasiun," hielt id) nicht für angebracht, »veil durch
r.ei'. Zwiespalt der Bürgerjchast der patriotischeZweck, welcher mit
^scr Benci.nuug verguickt werden sollte, verfehlt gewesen wäre.
L.0L, Bedürfnis nach 'Buhe in nnsereni höheren Schulwesen wird
auch von uns anerkannt. Die Unruhe wird aber von außen
in die schule getragen dlirch die dauernde Propagierung
von Bcwrmen in Wort und Schrift, welche oft eine Schürfe
annimmt, welche der Sache nicht dient. Die Freude an dem Er¬
achten hat auch werbenden Wert und schafft Benes. Die Schule
»,it viele Lichtseite», über die wir uns freuen können, und wir
brauchen Freude atich in der Schulverwaltung.

Bach ibm sprechen die Abgeordneten Haiti  sch (Soz ).
Kr an se Lauenburg (f mf.), M ünsterber  g (F. Ap.s. Cassel
<F. Bp.) und Heß (Ztr .). die auch eine Beihe van Wünschen
hmen und Aussetzungenan dem zur Diskussionstehenden Kapitel
hoh' re Lehranstalten ntachen.

Dann vertagt das Haus »nn "i5 Uhr die Weiterberatting aufDienstag 11 Uhr . '

Naffauische Nachrichten.
Wiesbaden. Am Sonntag vormittag land hier dcr vierte Kreis-

fchwimnttag des Mittelrheinkreijes der Deutschen Turncrschaft
statt. Berlreteit waren die Cchwtmntabtetlungettdes Turnvereins
Wiesbaden, der Turngemeinde Darmstadl. des Frankfurter Turn-
Vereins, der Turngcmeinde Frankfurt a. M.-Bornheim. der Turn-
gesellschaft Sachsenhausen. des Turnvereins Offenbacha. M .. des
Tutnveteins Kreuznach, des Turnvereins Heidesheim. Es wurde
nngcrcgt. eine geeignete Tnrnsprache für das Schwimmen einzn
fuhren, sowie daß in den Bereincn. weiche noch keilte Schwimm
riegen besitzen. Schwimmwarte berujen werden, dantit das
>schtvimntett itnmer weiter Eingang in der Deutschen Turnerschast
finde. <ju diesem Bmetk sollen auch Werbevorträge abgchalten
werden. Das nächste Kreisschwimmsestsoll im Anschluß an das
Kreisturnfest in Saarbrücken im August 1915 ftattfinden. Der
tiächste Kreisschwintmlagsoll in Bcrbindtntg mit einem Lcktwintm-
fest in Ofsenbachim Frühjahr 1915 abgehaltcn werden. Bach
mittags fand int Auguste Viktoria-Bad ein öffentlichesSchau- und
Wettschwimmen unter zahlreicher Beteiligung statt.

— Königliche Schauspiele.  Die Festvorstellung für
Sonntag , den 17. Mai ds. Is . ist nnnntchr ebensalls bestimmt wor¬
den. Auf Allerhöchsten Befehl gelangt an dicfent Tage „Boberk und
Bertram, die lustigen Bagabtindeit". Poffe mit Gesang und Tanz
in 4 Abteilungen oon Gustav Bacder. Musik "on üerschiedenei,
Meistern, zur Ausführung. Billettbeftellungen durch das Beife-
bnreatt Born, Wiesbaden, Kaifer-Friedrichplat; 5.

\\ ". Gerichtsaffeffor Dt . Otto Mehl. z. am Amtsgericht
Eltville, ist als Hiifsrichtcr an das hiesige Landgericht versetzt.

— Die weitere Industrialisierung des Bhcingaues befür¬
wortet die hiesige Handelskantmer: in ihren, Jahresbericht fchretbt
f*c: Die weinbautreibende Bevölkerung hängt ganz allein oon der
Wetnetnte ab. und unter dem jahrelangen Mißerfolg hat auch das
Geschält sehr zu letde». Ganz erschreckend hat sich mährend dieser
Beit das 'Bargunmesen etitwickelt, denn der grüßte Teil der Käufer
beanspnichi Kredit von Herbst zu » erbst, und der Kaufmann, der
dies nicht uiitmachenlann . »st übel dran. B" wiinschen tntb zu er-
ftrehrn wäre es. wenn neben deni Weinbau Biederlasfiingeit für
die Industrie ge'chaijen würden. Ein wirtschasllicher Aufschwung

int Bheingau kann nur durch die Ausdehnung der Iudttstrie mog/
lich werdeli. Bei dem einseitigen Betrieb des Weinbaues taut»
der Bheingau noch schlimmerenBeiten entgegengehen.

— Schöffengericht.  Eine am 9. Januar 191.1 heraus^
gekommene Polizeiverordnung macht es den Wiesbade ' r Kino«
befitzern zur Pflicht, jugendliche Perfoneti, die das Kino besuchet,
wollen, nach ihrem Alter zu fragen und ihnen, falls sie noch keins
Ui Jahre ult sind, den Zutritt zu den gewöhnlichenVorstellungenl
zu versagen. Der Inhaber eines Kinos, G., hatte, weil er nachge«
lviefenermahen dies nicht getan, sondern die Iungens ruhig ein-
treten ließ, 10 Mark Polizeiftrafe erhalten. Dagegen verfolgte eq
Einfpriich. Die Sck)öffen aber erhöhten die Strafe auf 30 Mark«
mit Bückficht daraus, daß diese Polizeiverordnung scharf gehattd^
habt werden müsse.

— Strafkammer.  Am Ui. Juli v. Is . überfuhr dev
HausburscheGeorg Hoffmann, aus einer Geschäststourbegriffen, in
der Tuunnsftraße den 70 Jahre alten Beniner Hochhahn ans
Solingen, der datnals hier zur Kur weilte. Weil Hoffman« keink
Warnu .tgsfignal hatte ertönen lassen und zu schnell gefahren war,
wurde er wegen fahrlässiger Körperverletzung zu 30 Mark Geld¬
strafe verurteilt. Dagegen verfolgte er Bernsling. weil zwischen¬
zeitlich der verletzte Beniner einen Schadenerfatzprvzeß in Höha
von 10 000 Mark angestrengt hatte. Die Strafkammer verfagta
aber den» Bechtsmittel den Erfolg. — Am 10. Dezember v. Is.
wurde nachts der Versuch linternommen, in das Stalioiisgebäubt;
in Ervenheini einzndringen, um jedenfalls die Kaffe zu plündern.
Diese Tat ausgeführt zu habet, wurde vor der Strafkammer Wies¬
baden dem Maurer Heinrich Sckiän und seinem Sohn gleiche«
Namens oon Erbenheim zur Last gelegt, da oorgefundene Fuß«
spuren zu den Stiefeln des Schön fen. paßten, ein herbeigernfenef
Polizeihund ihn verbellt und noch eine Beihe anderer Umstände
auf eitte Täterschaft des Schon schließen ließcit. Der junge Scho«
wurde sreigesprockien, fein Vater aber wegen Einbruchsversitckzs
mit ti Monaten Gefängnis belegt.

Frankfurt . Montag morgen kurz nach 10 Uhr stürzte sich anl
der Kottftabler-Wache ein in den 40er Jahren stehender Mann,
dessen Personalien nicht ermittelt werden konnten, vor ein in schneller
buhrt hera.tnahendes großes Gefchäftsanto. Der Ehauffeur konnte;
das Auto wenige Bcntimetcr vor dem Selbstmordkandidaten zum
.Oultcn bringen, der indessen, trotzdetn er unverletzt war. regnngs-
tes liegen blieb. Da der Mann total bctruntett war, wurde er m
die Irrenanstalt gebracht.

— V o,n F r a ti f f nrter Hanptbahnho  f. Der Frank¬
furter Bentralbahnbos ist setzt weit über seine tirsprünglicheGröße
hinansgcwachsen. Die Gleisanlagen sind oon IS auf 24 vermehrt,
worden. Die drei neuen südlichen Gleisanlagen sind bereits im
Borjahr in Betrieb genoinmen worden, und nun ist das Gleiche
nni dei, iiach Botden zii liegenden geschehen. Die neuen Südgleise
dienen in der .Oanprsacheden Tautiusbahnen Wiesbaden. Z)otn
bürg und Eronberg. die nördlichen nehnicn den Verkehr nach
>)orhst. Lintburg und « aden auf. Vitt dieser Erweiterting der
Gteisanlagen ist natürlich atich eine Beihe von Annehmlichkeiteti
für das Pu bliknnt verbunden, so wird es möglich, daß die Hont-
bltrger Bahn , die seither von Vocketthein, ab die Kasseler Strecke
benutzen »mißte, in Bl»k"»ft ans eigenen Schienen in den Bahn
Hof eingefi'ihrt werden 1nnn. Las lästige Warten klirz vor der
Einfahrt fällt damit fort. Mit der Tier,nehrung der Gleise war
auch eine Vergrößernng des Personeiitunnels uerbmibcn, der feist
me stattliche Länge non 27t» Meter anfweist. Aus der Bord - uiid
Südseite, also nach der Post- ittib nach der Gneisenaustraße hin,
etuslehe» gegetuvartig die neue« Flügelbanten. Sie werden mi.
Batetial int wefetitliäten bern des Kernballes entsprechennnb bi-»

drei Stockwerken enlporgesührt. Diese Gebändeflügel werden
m de, Hauptsache für Diensträlline ausgenützl: der südliche wird
Baliine für ben Stationsdienst. Polizei. Krantenzimlner. eine«
^.aal für Auswanderer und einen großen Tclegrapbensaal ent-
halten; in» nördlichen Anbau »verdeit ti. a. die Eilgutavsertigungl
unö das Fiindbureau tiittcrgebracht. Außerdem enthalten die nach
dem oohnljofspinn gcrichtclen Fronterweitcrungen die Post und
Boinnlichteiten für Wohifahris- und andere Zwecke. Beide Flügel.
d>' eine Lange von je 1Ii»Meter haben, sind in ihren oberen Tei
cn zu einer größeren Bahl von Wohmivgen für mittlere Eisen-

bahnbtaittte alirgetititzt. Den neuen Flügelbaiiten cntsprecheitd.
wiro kiatürlich atich der Ouerbabnflcig nach Borden und Süden
hin verlängert. Er erhält neue Seitenausgänge . In diesen Atts-
gangen werden weitere Fahrlartenschalter eingerichtet, die nament¬
lich den, Ortsverkehr dienen sollen. Aus den neuen Qncrbahn-
steigen werden ferner Handgepäckanlagetierriihtet und darunter
— eine Neuerung für den Fraitksnrter Bahnhof, in dem sich sonst:
alles zu ebener Erde abspiclt — unterirdischeToiletteanlagcn ein
gebam. Die iienen Gleisanlagen auf beiden Seilen des Bahnhofs
werden natürlich dnrch Längshatten überwölbt, die den drei nliett
Bogenhallen̂ itachgebildctsind. Während aber die alteit Viall"n
eine lichte Spannweite von 5,li Meter besitzeit, werden die beiden
vetien, die nur drei anstatt sechs Gleise überwölben sollen, nur je
31 Meter Spannweite anfweisen. <F. B-s

— Der Provinzialverband der Vereine von, Boten Kretkz hielt
Montag llachmittagunter dein Vorsitz des OberpräfidentenHetlgsten«
berg hier seine Genetalversanmilung ab. Dein 'Verband sind 4t
Bweigvereine mit 13 000 Milgliedern und 99 Sanitätskolonncn mir
omni 3000 Mitgliedern angeschlossen. Medizinalrat Dr. Both hielt
eincit mit lebhaftem Beifall ailsgenominencn Vortrag über die Ge-
schicht«' „nd Leistungen des Boten Kreuzes.

Der reiche fflantt.
Roman oon Hans Altenburg.

0,i bortfeßung.) tBachdruck verboten.»
oerniann dachte fortwährend on Agna, hoffentlich mar Letzow
^ngeschüchtert. daß er freiwillig von seiner 2Üerbnng zurück

S ni>cu^ . öcr  Kommerzienrat würde sich allmählich mit dein
weoamen aussohnen und in sein Bündnis mit Agna einwilligen.

unter den Linden mußte das Auto halten: hier ftanten sich die
Mnschei, zu einer dichten Mauer . Ihre freudige Erregung, ihre
" ^Herten Burufe galten dem Kaiser, der int offenen Auto vom

"ach dem Tiergurten fuhr. Dann fuhren die beiden zuin
-imlercas. . nm zu srlihstücken. Später begleitete Werner den
v>c»no in seine Wohnung nach dem Viktoria-Luiseplatz.

Oben im Zimmer reichte Hermann dem Freunde noch einmal»>c .'iitnb:
Ith danke Dir nochmals für den Dienst, den Du nur heute er-
'' z"st.' ^ ox. Lasten mir d«c Sache ein für alle nial ruhen.

Du sie auch gegen Agna und Lena nicmais er

Doktor Werner lächelte.
Eenn sie Lena nicht längst erraten hat.
Meinst Du?
2u vergißt, das; Lena die Gattin eines Offiziers war. Ueb

Du scheinst Besuch zti erhalten, sagte der Doktor, der an
Tu* • « 9" reten war. Unten auf der Straße hielt mit kurzem
>ua e,n Auto, dem eine Dante entstieg.

Lena? rief Hermann überrascht aus, als er hlnuntetsah, und
o>k aussteigende Dame erkannte.
Dültord ^ »u gratulieren, mein Junge, scherzte der
i, „ü’Jnn  lstug seiner schönen Eousinc entgegen, die mit hei
1 Loci,ein eiutrut, inib die Herren herzlich begrtißle.

ctivns passiert. Lena?
w Frage könnte ich wohl an Dich selbst richten. Aber
ln, ,>c' ,̂ ank scheinst Du ja frisch und nuinter zu sein, fuhr Lena

iclnd fön. mit einenl Blick auf den Doktor.
3ch verstehe Dich nicht.

io imh/ ,C,,C dach nicht, scherzte Lena. Tadeln will ich Dich
•’T l'° gibt Fälle, in denen ein Duett linvermeidlichist-
'u>Cr ®' r das in den Kopf gefetzt?

tniiih, ^ stô dlick, der sich so leicht nicht täuschen läßt. Ich
wi\n bitten . Dein Leben nicht leichtsinnig aufs Spiel

Leben hat einen größeren Wert als das eines
von Letzow

).r,nt es handelt sich hier nm etwas anderes!
- "m den Besitz Agnas, nicht wahr/

Glaubst Du. ich werde ruhig zufehen und nur in der Tasche
die Faust ballen? erividerte Herinann. wenn der Baron ein Mann
von Ehre märe, wiirde er oon selbst zurücktreten.

Er tut es nicht, jagte Lena. Der alte Baron war wieder bei
Papa . Agna soll nun gezlvnngcii werden, ihr Jawort zu gebe»,
mir hatten mit Papa und Maina wieder einmal einen sehr hei
ttgen Austritt, und als ich sah. daß alle Bernuilstsgründe nichts
halfen, zog ich ihnen einen Strich durch die Bechnung.

Hermann blickte die fdtüue Frau jragend an, sie lachte und
nickte ihm zu.

Da:>hatte man keinesweg-t^geahnt, daß ich Agna so energisch
beschützen werde, fuhr sie fort, aber id) mußte es »t tun. ich tonnte
nicht ruhig zufehen. wie hier über das Glück eines Menschen
Herzens gerichtet wurde. Ich habe mein eigenes Vermögen und
bin als Witwe unabhäng.g. Niemand kann darin etwas finden,
wenn ich das elterliche Haus verlasse, um meinen eigenen Haus¬
stand zti gründen!

Das welltest Du tun?
Das habe ich schon getan!
Und niemand hat Dich zurückgehalten?
Bewahre . Int Gegenteil, in, erntete nur Spott , als ich mei.

neu Vorsatz äußerte : ich ließ sie spotten, mietete eine Wohnung in
der Tiergartenstraße ntid richtete sie nach meinem Geschmack ein.
Seit gestern habe ich diese Wohnung bezogen, unö ich fühle nt ich.
in dieser Einsamkeit recht glücklicl,.

Aber inwiefern hast D« dadurch di Pläne Deiner Eltern
durchkreuzt?

Insofern , als ich nun meiner Schwester eine Zuflucht ge-
schaffen habe für den Fall , daß die Verhältnisse sie zwinge», das
elterlicheHaus zu verlassen.

Jetzt verstehe ich Dich, sagte Hermann, in dessen Angen es
freudig ausleuchtete. Und ich dank? Dir. Lena! Er führte ihre
Hand an seine Lippen.

Doktor Werner hätte es ihm am liebsten nachgemacht.
Dan», wollte ich Dich auch fragen, Hermann, bandelte es sich

bei dem Diebstahl der Kassette niclit um tvirtitige Dokumentc?
Co sagte mir der Onkel, aber welcher Art diese Papiere

waren, weiß ich nicht.
Scllfant. ich glaube, sie beziehen sich ans Dich.
Auf mich. Lena?
Wenigstens jcheitit es mir fa. Ich war vor mehreren

Tagen ,n den, kleine», Zimmer neben dem Baudair von
Mama, ich wollte da etwas boten, als ich Stimmen hörte.
Wäre Dein Bante nicht genannt morden, hätte ,ch gewkß
nicht gelauscht. Was ich hörte, oersland ick; nicht 'alles.
Papa sprach mit Mama über gestohlene Dvkmnente. die der
Prokurist zu besitzen behaupte. Dann sagte er, in, BotsaUe

muffe er versuchen, sich mit Dir zu einigen, aber davon wollte
Manm garnichts wissen: sie meinte, es fei zu gefährlich. Dir
das Eiehennnls zu enthüllen. Darauf erwiderte Papa , er
wolle einstweilen noch warten, es fei ja auch möglich, daß
r Dokumente nie wieder zum Vorschein kätnen. Ich ver-

das damals nicht und verstehe es auch heute noch nicht:
^ etwas bekannt von dein Geheimnis?

Keine Silbe, erwiderte Hermann gedankenvoll.
Ich würde mit Papa darüber gefplochen haben, aber ich mochte

nicht gestehen, daß ich gelauscht hatte.
Und er würde Dir auch keine befriedigende Antwort gegeben

haben. Ick) habe keine Ahnung von den» Geheimnis und ich will
mir auch nicht nutzlos den Kops darüber zerbrechen.

Ick) muß jetzt heit», sagte Lena, mann sehe ich Dich bei mir in
Nlemem eigenen Heim? Und Sie Herr Doktor?

Befehlen 2 :? ganz üb>r m.ch, gnädige Frau
Er katn nun dock) nock, glücklici, zu einem Handkuß und er

wurde rot dabei wie ein ertappter Liebhaber.
Ich erwarte die Herren am Freitag zun, Tee Auf Wieder,sehen, meine Herren.
Der Doktor sah ihr leuchtenden Blickes nach,

nt- ■?0r  5 ? " Suhsk,  ich glaube. Du bist in die schöne Fra«
bis über beche Ohren verliebt, scherzte Hermann.

Ke.ne Spur , log der Doktor draus los. Aber ich >nuß jetzt zuen.en Patteruen . ' "
Verschreibihnen heute nichts. Du könntest Dich um Ende in

v 'rgttt"« 1̂,101 * rmi lÛ einen unschuldige!» Patienten
Her,nanu blieb sinnend zurück. Daß Burgmann der Dieb

war. stand nun jest. Aber warum ließ ihn der Kommerzienrat
nuht vethaften ? Es tmißten gewichtige Gründe vorlieaen Die
Dokumente! Welche Geheimnisse enthielten sie? Und ans welchen,
Grunde war es gesährlick», sie ihm zu ein hüllen? Lag für ihn selbst
cu, Vorteil oder Nachteil in dieser Enthüllung? - '

Fm », von Strahle ., halte ihre Wohnung i» der T' ' rgarien-
stiaße mit Eleganz und Geschmack eingerichtet. Sie u .'llie ! .er
sich und wenn e-Hno, tat. auch ihrer Schtv.-ster Agna ein „ auliaies
Hc. n schaffen v .e hatte längst den Boriatz gebegi. diesen Schc.tl
P ' tun. der alierdmg'. zwischen sie unb ihre Eltern eine Ktnst legte.

J , r ;” fr  irntte denn diese Kluft gewollt? War sie nickst schon
damab.. entstanden, als inan sie gezwungen hatte, den Major vonStrahlen zu heiraten.

Sie hn„ e burunlo „ennft nicht „»ch«e„even. wenn der Mann,
den sie tiette . Ihre Plebe ernnder, !,ntte Rl,»r er l.it „nrnidiii.
Ju um diejc'i verhaßteii Verbiiidiiiigzu jck>ii>zen.



*!an«e ou» Siorisruic cinloillcrt liiiii "" !" tu'"' “ C'imln

«-" . zu JZlÄrt ,f'„Ä‘ nfl <•«
TUT,  ilZf 1* ' !! ' •• . der « f*« '» iöi« SS

Baden.0os iiücrfiiljrt lueröfi;. d ollfcr  Woche noch— »vuiiiijii iurrorn. - *

«ittsdchtt *ech Maiweveich rntffanb in einer

Vermischter.

*Ä !f£ » • Bcrl.
Sumo W WeNhein, 0 . m. b J) mlr^ ndhipt. n. ' lü? «' -Endlichen
BW » das B«st>Äiun, »unw»,sn e B B 1, ö“f' öcr  Bereln
Etaatsanwaiischasi gegen den biahörî V.'. ZV!1 ® anl9'nB bei Bit
der Firma ’aCalsertS siUantraa . Ä « ' Wäliefuftrcr
wird mit einer ganze» 'Kpibf van w Anzeige
denen bei Eintäusen von Ware» : Z ! ' ö nollcn begründet, ,n
sein sollen. Das Strchvetsa re ZL ' K " "" vereinbart worden
und Angestellteder Firma W. WeWn "die" küb"der""" ,‘f ‘" rdu^ r
»echung und gegen diejeingen Lieieran en pussioen !»e

stechung schuldig gen,arht haben ' " ^ Be

d.eie"^ ,t,re 'B« . tTtü,. it würde

äs * ää ; * i ; ”£ « v ~ , taxsx
" ""7 " - «' ln nliioen Heeresdienstaüsgeschi'edê ^

England «chrd" ' n̂ de!̂ to,»inenden London Mnr " von

»egeniider bedachten"" Zar "NitoIa„»' ' "tst" ? "!!iuvs

tZZX r. ö' r m °m,t de°°L .^

Sumer Allerlei.

an 25

- ^ WWLLr -V ^ '- iW
- e Ä ' S » ? s

nuo öcr Vano der ttnoriirii .wr .‘ \ w. -in'U'crovrtvr . crflnrre
uemv, her ermordete 'Vrmi her miri! ... ■̂ Mu’n »Allen wiiide
"nnv. ,nachte nuir,5 "vn dem i^etchnst ver-
»" es n.lo der eine"?n (o » Äe Ä .lo. n <,im ««to 'ovffam und de-
mnnpvuct»c eihjnt, „nd snükt' i- fm.hs! ,l - rt seiner Antorttai ttttsa

IISiSHHifSSS

LLMSWMSWLvon iiwitMilitbfii«™“« “ ,1|ÄÄ 1h,r,f nl r ' ils den i'audeo leitv

fgttts as Kt ® J' 2ntl ntf,!n^ er- *̂ unflen  erlegen . f ® Qi°neu I

mulinaßiich li ' ® Mar^ ' bett'aaen"" -,! " 6fc -° -»d >Iftfl
Ver,vagen rund 1200 Mill. Mark ®— .«" -l">»jirag,Ä
ftevungen wird der Wehrbeilraa liir d. n' variäust. ,»
darf  etwa Id Millionen Mar7 "be.rage,? ' S '-' d.Irei-

nernwist?E« ik- ^ er ^ ,7 ' S 't?.'ll ^ 3 " " , hacri« « » d.„, f
solcher « ew°lt" a,,ene Ä ä Ä °°" » Ci]
Wir - “ “ Är m

» r SWr . 2 : xxsist
fiidK als Zeug« aussagcn sovle.̂ erbönm- ",1a.' ®*{ftl>nnS|« -«ge au,st,ge,,' sollt», "»rhssagt, '}}* 1•* r
»inierb ,ebenen nehmen an, hast er sür«>t-t? ">! ' ? on"l«li.

i^ un^ n « V ^ r.LuL " n^ ^
Wien (Aolksoper) 27 Ab n 22 « er« -«' --' b' N sich
W. « armen IN, Kon gsberö und « ie , Opernhaus» 21. üiberieio
Breslau 15. Frankfurt ° L 2 ü 7 , K L5' Mainz Ich
und London je , 0. Hambura o -kh ' mnist, Halle
und Freiburg je 7. Wieübnden tt DeutschesTheater)
v -ipzig 1 und Zürich », ' slraßdurg und Nürnberg je 5,

vir gtf «f>rlfd )t Stadt.

E " d' » »"d der. <Ein,,uffn.
ein Nährboden für lluropas Unruhe.

s' iucs Vaterlandes die"!!, Wa"h!hei," ab̂ ""u ^ " "uptstadl
Zarenreiches bedeB " ?Lii ^ ! T! 1 °’, k' -« -»' »

unb m London nicht viel Freunde aunt  ÄV ,n  Pnris
mrhr Feinde. Rirgendw i» de" i Moskau

W»' " und fremden Anschauung« o ornh m'l '“t deul.
dr» u Cntivicteluiig zur incderM . n > EU d,efer Stadt , vor
d»ch l.ngebeuchelt.'ii Ziehett . i t“ n# Industriestadt man

&IHSä5fsSE I ® H « # S ® SSJ5

slswfäsass fsns  WW -NNLÄS

"SiBw ^ SsBlSSrÄt

s ^ s « iajÄya * ä

« « srisvüräSS? t « h

ä  rrÄ * asS. !’c . w

öerhLstha ! " "" “ * « »<" " ««" ft

5 ° L ^ . ' kb,°,ion. « e,rli „. Montag frühl »ÄÄÄJ Än 'jramftSt n " * *i jnsolge Undichtmerdlns der Leituna ^ in der Mittels
chbftsinhaber Schröder w„rde g« bt»t s,,n? "^ °-^ " r,ß
Brandwunden. Da» Feuer wurde ge' ssch' " ' * nu ,rlilti aWMii iJltii ——* . . .

bob.," t^ r SW ^ W| r«B - ■ Bi, Köln. Z.g. . . .
will, stompagniechkj ,n eine,', wddemlmra L «>>l»ian„ u. Boell,
säst ärgerlich in eine», s " ft" l leive° § röa ? ^ E'B->-" 'Begi»ient,iuittf jkm >»«̂ m .. i. . . .. . 'kit.es ^lrblltojinnners . Soeben

» roe »kloscht.

I Hvi,sd° ,̂ des H°f^ " Ä °n°7in' !" 1-autn.bu,
mann Prznbil. ki in des en Ä7 er?cho»kn° °°" dkm,

I wegen einer Leche von m wZia t? Ä "; a? '« J
-" bahnen wollte, in Streit gera en ^ * k' "' l-die„„ Iwuuir, ui iori

Dom Tennivsport.

On seinen, m \in xvSt ZI - euml * LTr/ "' . *' T'
« bi« Leutnants , sonderbar" die Kon!>öo!n-n° i “' rr "' ,t  nannten

'bsofsiziere, und der Vberit L , 2, 8 d,, (s' .' rstaunlich bi,, . u“ ,uc’frl* bezeichnet« seinen „ mm,, . , ....

lautet, dürft,' n" d'e"b7,h,ri» n lümSü »« » 1 ' nni9 IP»n; .
>1' -- ' >!" Aendern», TitfoTern ürf ,,u "? cn in »Wfti

^ ^ ftxS, ; s,s ;rÄ- Ä!Ltab -°s,izierei"Ünd d̂e? vberit̂ b- m!2! aE'!' !'' ' ^ rrstaunlich dj«
vertranten Kreise einnial a"s citwn !" « -' Muptmann „„
Boellwig tüchtig, seine Ko, v' n " n klrsten „ er Irogden , mar
waren wie aus einen, 0ust £ « ,¥ uor Sei,Neid, ihre (Drifte
'Md der Tritt macht d,e Krd? drAnnn ^ «"kSkrade,
beste des Regiments, Strafen war,m ie te, niar. ulk
l„r ihren Hauplmann durchs F>,nr aeaan en ^."Mpagnie wäre
", Dienst, aber geretht Schikanen bm88? ' ^ klimi,, war streng

standen, lind das « ustten die Mam.Ä ? t. " liI" or Hm*
regeln,äbigleiien. z. B ei-,e„, blmfTn o ™ ! Ul',b‘‘r
«r glatt hinweg, wenn der Man , ion» avt wir ' Masseuroch, sah
lagen pflegte, „nicht blanke Knöpso nill örî . ' ro,f fr
brinflrn, soude. n blanke Maunjcha Uno n ^ '---»" llen voll,unbeliebt gemach, !,„ tn „ „„. , " !!?° '? !E■„ Und doll, hatte er sich

stier innerhalb
Gattin.

V-- »>a,u,„ge onoustrtepallifte „nd Ctobiiit» I -aeseUschastb̂estieg*"ö»"s ^önd^ cĥ »i ^ ,!ü' ' ' ""»bnitker 1»̂ ,,
üs, wie mir sie „ ich, oft Mieder,inden Iran L" b dk- « sp„ - wurden di. °°n «""-beuch
.vü ich'öi.n? u»d der Sist einer 'L » « i Sourfft*!, m«rb™ m « «ÄIÄ «»»""» ,

>u,b . . . 1 ' «;,r ^ ri ^ ' ^ - ; «" ' - b. 7L ^ °' Lb ;rr mt,„LBrr — * ffv- ■ *

den, Petersburg d,e Reiid. !.' . T -Ek " "" ' ° |l wieder,Inden, Iran.

s » mSm -a ä £ S sä  e

b«n, .ntetnationalen Petersburg Möskô ' ^ " ie in
tischen Beziehunnen mr cpfmnf«»« n 0*yV* i)at nicht nur seine pcli-
«rtrtldwwWi , » lÄ tt 1 , “! ? : " *ä *- es stak auch die
dnkl« bis an die sernsten Gebiete vou Oitalien ,I °" r",fi frt)cr ^ro.nie Stadt , i„ der der 0ir!„> . Im.s k" sichern. Moskau ilt
Slawentums am stärkste,, a„? eiirlok'/." ^ " i’ errlrfAif' des
-"kses Zieles gearbeitet wird. 1 ’ " 'tsrigsten an der Erreichung

schinen, ĥeute ebensowenig"w!e ?rüher "entb öcr  Ma.dasl IN Maskat, mit einer llin- .Iu, »,k"-«' st" nl aber mir feite,,
darf, daran gearbeitet w„ d die Unabdänoi'V, .*'" " ^ ^--- werden
Produktion zu erreichen. Fn hc, nlU ch? ? -. / 7." deutschen
re,che feltr gut bezahlte fremd. Fabriken haben zahl
"ahme gesunden. »,„ deren Hilfe"dem d,a0 ^ ""« Te>il>iik«r An,,
«igengearbeltet wird. Und wc! , » „Z  Si' n Wettbewerb ent.
wird ossenkundig aus eine iotwa s,,» 01̂ n"i)I |o recht gelingen will
gearbeitet, das, ein, Abn.,hn,e dk. bcr « »«schranken hin
-sch wiest. Da- ru stsche Bch' i» nedr ' V7 ' F -"-"»' " Iwerme h.

solche der we,"schauend , aewerbtich. a Z- "d>' r-d!"«°". wie
Moskau wohn, die latkraft dt. ?D̂ 6 aber l„
"Ulst schon viel erreicht ha kr,o7b .̂ . ' o sse will. und die darum
politischen Einfluß ' ' st»' -käst ihrer Kap,lallen und dank ihren!

tum? sü,d"m M°" ?a" o"erc!m"'!,„d"n!,7d ' e «iF‘oriW»W> Russen,»u, diesem Boden erwlid ' Zu  L " «"" 1-" Willenskraft die
Zukunste.Hvlsnungen miStn  fie ihm !"« ? ' der  russischen
-lue Regien,̂ ' e, '̂ ‘l, ?“' 6?" .Z" " "wolür, man kann aarnirfi) hu» n ö( . fö Petersvura

b!e dos cinziqe Wort ..Moskmi" dar -u. ' '^ " onal.Aermögen,
rin politischer und wiristbaitkitt,ned^ nellt, ousschotten, es besieht
darl laut werden „ " acĥ n' »üs d-° Wunsche' die

bsb sonja * «

unbeliebt gemachth!" Lsslnettvrm " belonde) !"^ ?°«s sti' ük' " ' sich
-uley, bei der Fra . ober !, ' * mu1), bfi t"'" Dan,«,,
Dieuskder Frau Oberst begegnete trübe ".!' ' **«?. !* »«»Oberst blieb stet,-,. , er kur, „ütitarisch.

nicht
411mDie

| er oergessen- Hauvlnra.,i - ll-n -°s „ ' ,7. '"»-l meinem Mann iaaen la
Ä w.7d' ?n"2e .chel .un '"F'rau'"Öb°er^ °',' °" " """ kb̂ ba!̂ !
inachenI Was wünsche, % ■} n, !iwr " ' ' )l)mi  Baien
' . . . dlolonu., ,me"7. dlrse« Bor.»»T . ‘/"nr urr 0
Baellwiß sann, Was .... .

öS - SS . S5TÄ Ä5 .® c
mllittihfri) das Zimmer atü ,,'nd ab doll te,!? ll,,b schein
An, anderen Tage ’m ,,L tllu b P»rf» flirrten . -
" Boellwiß zu eine," "Ki,N, b ' °" -«-°'b «n, daß Ha„pt,„a„„
Echan an, Raänmttaa ^ kguuent oerseßt sei.
>»>b bei seinen, Major estte Rer'lewÜie Oberst

gek'amnnn war, stell.7er °°ich vv!" de « " »ff "»«•>'Ä

ŝ Na !'.^ de!n' L,, 'Lr ','h,!' ,7ar

Ä 'und hotte"zn°!i»en. gewaltig
Erreich aber au-iuhrte kotnnLe u '* T r cr ßc"
M»ic hast du heute Haupt»,am, v «' Lm ' rb Vu« um ll'« tc"

^ »" « L ."r : Ln' LLF .'

b-' -er Mann stand jetzt vor ihr ™ =

dran^ darâ , daß ' lchSe nicht" vero?ben"" ^ ahn ^kkmann
for.imt später „ach. """ t’tr (,cl)c"5 warten lassen sollte. Er

ouf 6ict ' tnnä' bit  k"

Doktor/ ' " C 6“6 E«> Ist" ' " recht ernstlich zürne. Herr
R-iii. gnädige Frau.

Er hätte -" diestm,"Kamp"e"drm Tod st!!d"''' e staden,
untröstlichgewesen. und !!lg„a wäre

Felghest" vrTgewotscn' '? a?en" gnödiae" ^ bH»* “>m ««fco » - wiß
-»bl sich kein Mann von Ehre°n,ach« , " ' " -' b bikscu Vorwurf

L komm." 'darauf SIÜÜÄTr ' -Wie Lena,wonetc der Doktor. 019  tjr «uum Agna tun wird, unt«

Bruch mit' 'de/ ' E„ e!'n" "urüdfchre»"n Bürt,"" roSd,u,cf,cr »°r demüicb^ ji . verteidige» k traale ÄJf! 1, wem , es gilt, ihre

* »ä * ssflgfbrannt.

iTiVi.7uw,  uuern zurunschrkckon wird
Liebe zi. vcrteidistcni tränte Lena farfw*ins

' tfhm ' AÄ ^ fÄ , I« irroulein Agno ein As», ge.schossen, da, wird" ihr dielen' schlättk'nü"' ^ " , " gna „ n L . . . ...

wi«>ll zurmktreien solle,, es wäre kr  « n!lc frei
Er liebt Agna nicht, Menschen ohne >>»̂ "°ller für Ihn gewesen,
licbtn ; er wünsch, die V^ hjnduna „ ,/ der" mr fö,,nen  nichtman einem solchen Mann - das rav !" w »er M,lg,,t wegen, rgie
d» onverlrauen ?° ,mwe,ßj |,nm / ine» Kim
einsehen. e, läßt sich b" öre„ durM die^ . S'""" das nicht
gemacht worden sind. D,e «Inslid» m .Bersprechunge», die ihn,

. . 'I ™ U "Nstkn, itf) für m-'in' lei .̂ e7e7L " ß
einen gewaltig,
darauf.

ich" wa'r' imA !.tN "L " ^ ~ Sie,
inachen, ’ Begriff , eine unzarte Betnertung zu

, . Ich we!ß" was^Sie '^agen ''woftm " eftii'derl, *» fd)Ö"f" » « «■
IN I» »st hören müssen, daß mich nur der " k-
Ver,nagen meines Mannes ZIi , Jff ' 6cJ t,,t ( llnö  d -' -
Rur wenige nhnien, daß die," Hesta? 'e,n lf,n heiraten,

blutendem » OitfaS ftShSXS

schstnen Frau zn' 7 rhede",'^ d"e"ihm gegrnübe? ' ' , ' d i" der
,r s.chlle, daß va,,er, !!!e„''? / "öm. i " ' ' be»' b °'» '»sli
. , « ' »* " , » , ! Zt, ” " ' """sagte et. ' »-' !' » Willen zn ptvlestieren.

Mann , dk,? !ch oübit imr dlitch"!?," grhab, haben, wem, der
daß er meine' Le '«L ?rN geg' »"/ , °°t? halte

Durste er wagea, das Lllarl !u inre7rm -"," b" ' gt.
>!nd weshalb hätte et es b * e swgle der Dollar

'esurTan .ie",ür Vin̂ forn  F' W'' to""‘c «

"»ch -rüg, ja ein liebendes Fra ftnheiz vÄ ?^ . ^ «"d-n Hai? Da-

" " ünb bielleich,' mich ahme' S»

kr ks geahm hätte, dann würde er "cs°"?saß? ,"v^ ,7 ""^ ^ kn»

“ » . • a ääS

Herz sch'wankt' zwl'fchen̂Kbchc',' und' h°f 'en" h"
st«̂ ich gkstebi" habe,' 'h,e"!ch'' noch" hrme"ij^ -llkben"dür"en!^ »i>m
Ä^ öc'ns ! Was war ich denn dmna" - Wem,"!,'-! meines
^icichlum prchende Ävmrncrzicnrat̂ mMi »rn!X* ^° le' ai,f seinen
SJ ™ » >1 "dc biclcn könne uw"' lallte iö," ^ k'che Existenz
^Hufitc ich nicht erwarten, ban er ^ antworten '?
isst stnstk das Bertranc » mißbranch, da'. ' ê "te -n.nchkn werde,
schenk, hatte ? Und dann, Lena konnte7m „ Fnu-arzt ge.
ein Wort von mir wartete, .. , ch erraten, daß Du nur aui
zu protestieren? Konnte ich ahnen "d'ast"diet!'s ^ -«ku Deiner Eltern
Inh machen würde? D„ gast» den, Mom ' F "'-«1 «->-»-
morm £ zZT >,e!" * ' «> «'änstft - &mc "

nülfm müssen, daß' me," Hê mis'" ^ ^ ^ « ' "!!--«^Der Doktor rna die "kniend Wunden blutete'
Ferzcn hatten sich endlich ge>,,„d?n""ei„" , o" ° !Mr"l(' : beiden
beratstchie sie. ' OeMmOcn, em fnftes, nie geahm«, ffllürf

ganz dem «.1W ^ „Ä '„ ,iS (/Z 9'„ U"' ,!6,Un«' n- in 'kluge
"Ndere schier°erges"e,7„eß" ",rJ  S -->°n erfüllte und alles

. ta & sstisis

" *s 'ä 5 rs is £ S ? ? " **“ * "

dr„„ ahnen, daß Du in ch lô dttll ' „vd ','° --' na. Konnte
." tr das ein « ,i„ a..s » Ä f̂ n ÄS4n," ?(r ^ ? ^

(Fortsetzung folgt.)

Hin * nieo<

|f, 0"» st.i' lt' b° ' ttfter' Mchtsüufte 'einen *41»” “^ " '
»ftMn 'MÄ " "11 W ' Äit,

eine/AxtTIne ^ Angttst 'gm '^ m'emmn. ^ "" !̂ ' " Akademie
A-1-n'ül. rin wntde oerhastet """ "" Sargeni.

^ ' sseladieil,mg' ' med̂ "gebrann, ' mmv !!!!'' " '!!,
atyr ■

—J BanflU
f Passivesl

ist
Dkr Schaden betragt

Au» dem ..kladderadatsch"

-ch| s.̂ iL7n'"L : !s't.!!!'gen' 'da'I ^ i!!^ s' b' ' b-"- °u, « .und„L
d-e betr. ,s. nde K? u^ ,L " -k-nsllhrig-n.Sxamen b-,|aBbm1
den Kämm gefahren sei »aß der Gatter,,mke ih,ijff IN. . . ..

orfiinftIers''Tn tdri/rt)er °!Be»iefuim" 7, ^ » ^""--' " 51am besten, den F»,nd beim rW «. ? % c| nf<WSt. Grc»rä
Zu waschen, ihn einzusessen -stw kmr
>!kind wird sich atsboidder Ct ' . l" ba?bierm1
la' stn "" ‘”lrÄ '"" -""lll " d° run'. ^ t!"n. ".7a7 ^ g7ihn ".'S^

N. 7>R° L 7 !!dZn ' ".' d-n. « dakt,°aeb.BI
den Druck und B-rlagŜ fi w SÄ "S ‘t 2 *!"r-«»*•. I

Oer reichste Mann der Welf

„Ith bin  leidet einmal rum Sparen er-
awungen. Der einzige Kaffee, der mir
sdmiecKt, ist billig, weil er mit

Wcber ’s Carlsbader lUileegewfirt
zuiereitet wird.“

I ^ cbtr s C .,rlsbad «r KatfetgewSn Ist
trotz seiner Billigkeit dem vornehmen
k-euud >med,ee unen,beste,ich, E,S
dem Kall, -e einen pikanten Cksdimadi,
ü.u . v ' " ^ " --cstev r >uft und ver-
leih , ihm r,ae goldbraune Farbe.

m,l, ob 'tti,
»-"» Di

'W, Uh,
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